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Lebensqualität schenken
Zug DasKafi der Kiss-Genossenschaft hat zahlreiche Besucher

angelockt. Sie lauschten interessantenÄusserungen zumThemaFreiwilligenarbeit.

Mehr Apéro als klassisches Kafi
warderdritteAnlassderKiss-Ge-
nossenschaft Zug im Alterszent-
rum Herti. Es erfreuten sich 60
Menschen am Zusammensein,
amAustauschundamEinander-
besser-Kennenlernen.Zentrums-
leiterin Verena Bussmann als
Gastgeberinerzähltevon«ihren»
Freiwilligen, die Heimbewoh-
nenden Unterstützung und vor
allem soziale Kontakte ermögli-
chen,die schlichtnicht zubezah-
len wären, aber entscheidend
sind für die Lebensqualität aller.

Verena Bussmann hat die
30-jährige Geschichte der Frei-
willigenarbeit im Herti Revue
passieren lassen. Begonnen hat
alles mit dem Einsatz in der Ca-
feteria, eben dem Ort, wo jetzt
der Kiss-Apéro stattfindet.

GrossesEngagement
derFreiwilligen

Während rund 25 Jahren haben
zwischen 50 und 60 freiwillige
MitarbeiterBewohnerundGäste
in der Cafeteria bedient. Heute
arbeiten Freiwillige in der Cafe-
teria mit Fachangestellten zu-
sammen.Die Stellenpläne in der
Langzeitpflege reichennicht aus,
umallenBedürfnissen fürdieBe-
treuung gerecht zuwerden. Dar-
um engagieren sich zwei Drittel
der rund 30 Freiwilligen für die

Zentrumsbewohner, in dem sie
mit ihnen spazieren, spielen,Ge-
spräche führen, also gemeinsam
einen grossen Mehrwert an Le-
bensqualität schaffen.

Pflegeheimeintritte würden
sich heute auch ganz anders ge-
stalten als früher. Damals sei ein

Eintritt ins Altersheim häufig
nach der Pensionierung erfolgt
und habe 20 Jahre gedauert.
Heute sind die Bewohner im
Durchschnitt 84-jährigbeimEin-
tritt undbrauchenPflegeundBe-
treuung. Der Aufenthalt dauert
dadurch deutlich weniger lang.

Für die liebevolle Betreuung sei
eswichtig zu klären,wasdenBe-
wohnerzusage:Manchemöchten
sozialeKontakte, anderemehr in
Ruhe allein sein.

Gegenseitiges
Vertrauenaufbauen

Für freiwillige Betreuungsarbeit
im Alterszentrum erachtet Vere-
naBussmannesalswichtig, klare
Abmachungen einzuhalten, em-
pathischen Umgang zu pflegen
und in schwierigen Situationen
auchHilfe beimFachpersonal zu
holen. Das Modell Kiss erachtet
sie alshilfreich fürMenschen,die
solange als möglich zu Hause
unterstützt wohnen bleiben
möchten und für die Betreuung
in Alterszentren.

In beiden Fällen gilt es, über
regelmässigeKontaktegegensei-
tiges Vertrauen aufzubauen und
sodieLebensqualität vonGeben-
denundNehmendenzusteigern.
Die Kiss-Genossenschaft Zug
freut sich, auch am nächsten
Kiss-Kafi wieder viele Zuger be-
grüssen zu dürfen. Es findet am
Schmutzigen Donnerstag statt,
23. Februar, von9 Uhrbis 11 Uhr
in der Freizeitanlage Loreto, Lö-
berenstrasse 40, Zug.

Für Kiss Zug:
Markus Hauser

Das AlterszentrumHerti ist gut besucht. Bild: PD

FreieMobilität
dank Familienauto
Zug DerKantonZugerhältmor-
gen ein behindertengerecht um-
gebautesFamilienfahrzeug.Tho-
mas Engeli, Geschäftsleiter der
Kinderspitex Ostschweiz, über-
gibt anlässlich einer kleinen Fei-
er das Fahrzeug seiner Bestim-
mung. Die Kinderspitex Ost-
schweizunterstütztElterndabei,
chronischkrankeoder starkpfle-
gebedürftige Kinder daheim im
gewohnten Umfeld zu pflegen.
Ein Kind soll nicht zuHause iso-
liert werden, sondern auch an
gesellschaftlichenAnlässen aus-
serhalbdesElternhauses teilneh-
men können. Ein Rollstuhl oder
Buggy beansprucht imAuto sehr
viel Platz, sodass neben dem
RollstuhlmitGepäckoftnichtdie
ganze Familie mitreisen kann.
Spitex Mobile hat deshalb auch
für Zug und Umgebung die An-
schaffung eines rollstuhltaugli-
chenFahrzeuges lanciert.DieEl-
tern müssen lediglich die Treib-
stoffkosten selber tragen.

Dank der Unterstützung
durch Zuger Firmen war die Fi-
nanzierung des Fahrzeuges in
kurzer Zeit gesichert. Das Fahr-
zeug ist im Heilpädagogischen
ZentrumHagendorn (HZ) statio-
niert und steht auch dem Zent-
rum zur Verfügung, sofern es
nicht anderweitig genutzt wird.
Es kann über das HZ oder über
die Webseite www.spitex-mobile.
ch reserviert werden.

Für SpitexMobile:
Martin Lüscher
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Ihre redaktionellen Beiträge sind
uns sehrwillkommen.Wir nehmen
gerne Berichte entgegen, weisen
in dieser Rubrik allerdings nicht
auf kommende Anlässe hin. Ihre
Texte und Bilder für diese Seite
können Sie uns per E-Mail oder
Post zusenden.

Unsere Adresse lautet:

Zuger Zeitung
Rubrik Vereine/Verbände
Postfach
6302 Zug
redaktion@zugerzeitung.ch

Bitte beachten Sie, dasswir in die-
ser Rubrik Texte von maximal
3500 Zeichen abdrucken.

Fotos sollten Sie inmöglichst ho-
her Auflösung an uns übermitteln.
Schicken Sie sie bitte als separa-
te Bilddatei, nicht als Teil eines
Word-Dokuments. (red)
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